Zeitschrift: Schweizer Soldat + MFD : unabhangige Monatszeitschrift fir Armee
und Kader mit MFD-Zeitung

Herausgeber: Verlagsgenossenschaft Schweizer Soldat

Band: 70 (1995)

Heft: 6

Artikel: Grindung der Armee-Panzerbrigade 2
Autor: Knecht, Fritz

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-714040

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-714040
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

MF / |

Die Panzerbrigade — ein Element der Armee 95

Griindung der Armee-Panzerbrigade 2

Anlasslich ihres ersten Rapportes wurde im
Berner Kursaal die Panzerbrigade 2 in Anwe-
senheit von iiber 400 Offizieren, stellvertre-
tend fiir den rund 6000 Mann starken Ver-
band, gegriindet. Bereits im Mai 1995 leiste-
ten sie den ersten Wiederholungskurs im
Rahmen der Armeereform 95.

Mit der Armeereform 95 wurden auf den 1. Ja-
nuar 1995 unter anderem fiinf Panzerbriga-
den gebildet. Im neuen Konzept der dynami-
schen Raumverteidigung spielen sie eine
Schlisselrolle. Wahrend die Panzerbrigaden
1, 4 und 11 an die Stelle der ehemaligen mech
Divisionen der Feldarmeekorps treten, bilden
die beiden Brigaden 2 und 3 zusammen den
Hauptteil der neu geschaffenen Armeereser-

Von Major Fritz Knecht, Frutigen

ve. Eine echte Armeereserve im heutigen Sin-
ne hat es seit 1937 nicht mehr gegeben. Inner-
halb dieser Neubildung stellt die Panzerbri-
gade 2 eine Besonderheit dar, sie verkorpert
Einheiten aus zehn Kantonen — der Kanton
Bern stellt das Hauptkontingent.

Korpsgeist schaffen

Die Angehorigen der Panzerbrigade 2 kom-
men aus verschiedenen Grossen Verbidnden
der Armee 61. Als Folge der Neugliederung
der Heeresklassen sind auf Stufe Einheit
betrachtliche personelle Anderungen bis zu
40 % zu verkraften. Dieses Zusammenfiihren
und Zusammenfinden der Einheiten ist ein
sehr anspruchsvoller Vorgang. Oberstes Ziel

Panzerbrigade 2
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Ein nach der Pressekonferenz sichtlich geldster Bri-
gadier Badet stellt sich den Pressefotografen.

des Brigadekommandanten, Brigadier Jean-
Pierre Badet, fiir 1995 ist darum: durch um-
sichtiges und (berlegtes Integrieren der Ar-
meeangehdrigen und deren neuen Formatio-
nen einen neuen Korpsgeist zu schaffen. Die
innere Starke des Verbandes soll zuerst auf
dem Vertrauen, dem gegenseitigen Respekt
und der Wertschitzung untereinander beru-
hen. Vertrauen schaffen und an die Richtigkeit
und an den Erfolg der «Mission» glauben,
steht zu Beginn im Vordergrund: «crede et
aude —glaube und wage», heisst das Leitmot-
to der Pz Br 2.

Neue Einsatzdoktrin

Armeeform 95 gliedert den Armeeauftrag in
drei Bereiche:

@ Kriegsverhinderung und Verteidigung

@ Existenzsicherung

@ Friedensférderung

Im Rahmen dieses dreiteiligen Armeeauftra-
ges geht es, was die Pz Br 2 betrifft, in erster
Linie um operative Sicherungseinsitze und
um die dynamische Raumverteidigung. Beim
operativen Sicherungseinsatz geht es darum,
vor Ausbruch von Kampfhandlungen lagege-
recht und demonstrativ so viele kampfstarke
und beeindruckende Truppenteile méglichst
grenznah bereitzustellen, dass es gar nicht
erst zu gewaltsamen Ubergriffen auf unser
Territorium kommt.

Das Konzept der dynamischen Raumvertel-
digung beinhaltet drei Kernideen:

® Flexibilitat => Aufstellung der Feldarmeé
gemass jeweiliger Bedrohung!
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@ Konzentration => mit maoglichst vielen
Kraften den gn Durchbruch verhindern!

® Entscheidung => den Kampf aktiv und
aggressiv gewinnen!

Die Panzerbrigaden spielen deshalb eine
zentrale Rolle. Wegen ihrer Flexibilitat, Mobi-
litat, Feuerkraft und wegen ihres inhdrenten
Panzerschutzes sind sie die Hauptkampfmit-
tel. Fur die Flihrung und Ausbildung gemass
Aussagen Br Badets heisst dies:

Die Pz Br 2 muss kampfen kdnnen, um nicht
kampfen zu miissen. Der Kampf der verbun-
denen Waffen auf allen Verbandsstufen ist
das A und O. Die Fiihrung muss auf allen Stu-
fen sehr flexibel sein.

Panzerbrigade 2 — eine Armeebrigade

Die Panzerbrigade 2, wie die Panzerbrigade 3,
ist Teil der mit Armee 95 neugegriindeten
operativen Armeereserve. Die beiden Panzer-
brigaden sind somit die wichtigsten terrest-
risch-operativen Interventionsverbande, wel-
che als eine Art Krisenreaktionskrafte
schweizerischen Zuschnitts in der Hand des
Armeekommandos bleiben und vornehmlich
eingesetzt werden fir:

Uberfallpravention im Rahmen operativer
Sicherungseinsatze

demonstrative Wahrung der staatlichen
Souveranitat

operative Verzégerung

Bekampfung operativer Luftlandungen
Wahrung des operativen Zusammenhangs
zwischen den Armeekorps

Die Armee-Panzerbrigaden miissen somit ge-
gebenenfalls auch im Verbund mit den Pan-
zerbrigaden der Armeekorps eingesetzt wer-
den kénnen. Die Panzerbrigade 2 ist deshalb

Der Panzer 87 («Leopard 2»), die Hauptbewaffnung
der Panzerbrigaden.

ausbildungsmaéssig bereits heute dem Feld-
armeekorps 1 zugewiesen.

Auch auf Stufe Armeekorps sind die Panzer-
brigaden die wichtigsten operativen Verfii-
gungsverbénde => Eingriffsreserven in der
Hand des Korpskommandanten. Sie werden
zur Entscheidung eingesetzt.

1995: Jahr mit grossen Erwartungen

Die Panzerbrigade 2 ist heute, in ihrem Griin-
dungsjahr, auch im internationalen Vergleich
gut und modern ausgeriistet. Sie beschreitet
mit dem Zweijahresrhythmus Neuland. In kiir-
zerer Zeit muss mehr gelernt werden, die Aus-
bildungseffizienz gegeniiber der Armee 61
extrem gesteigert werden.

Um ihrer Schlisselrolle gerecht zu werden,
verfligt die Panzerbrigade 2 Uber folgende
Hauptkampfmittel: 74 Kampfpanzer Leopard,
142 gepanzerte Fahrzeuge, 12 Panzerjéager
und 18 Panzerhaubitzen.

Br Badet und seine Mannen nehmen die Her-
ausforderung an und packen im Jahr des Um-
bruchs die anspruchsvolle Aufgabe!

Sammler kauft
Zu
Studienzwecken

militarische
Wappen-
scheiben

von Staben und
Einheiten.

Walter Biichi,
8570 Weinfelden
072/22 26 14
abends

Juli-
Ausgabe

Inserate-
schluss

10. Juni

e N W

Mit 6 Taschen

und Girtel.
Strapazierfdhig. Waschbar.
In diversen Farben.

Marti AG Solothurn
Bauunternehmung
Bielstrasse 102
4503 Solothurn
Telefon 065 21 31 71

SCHWEIZER SOLDAT 6/95

15



	Gründung der Armee-Panzerbrigade 2

